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76. Jahrgang.

Diese heißen Sommer-Tage k
Jetzt können Tic jede übrige Stunde mit lebhusten, gesunden A

s' Vergnügniigen nussülle, wen Sie rin Hiirlrtz-Tnvidson Mutorrnd
eigne. lind loenn Sie eine Seitenwagen-Ausrüstung dabei habe, W
köiiiirn Sie das Vergnüge, welches es bereitet, wit nngenrbiiier Ge- -

E seltschast theilen getheilte frende ist doppelt süß. Denken Sie an A
die luiiiiderpollcn fahrten, die Tie wit Ihrem
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<n inachrii koniirii. Tirsr rntgichriidc Abru- II Sichrrhi-i, Bcqurmlichtrit und Wtirbr.

dr, wrii brr Tau niiailru ist, und das Lnsscu Sic kcinr wciirrc Wochc bcrstrci-
T unbcschriiblichc Parsiim bou grld und chcu ohuc mit uns conscrir ,1U babcii.
- glur in der Lust liea. Lachend, Plan- Das Harlelr-Davidson, sei vierzehn A
' deriib unb auslebend, Müll Sie über die Jahren das 'llleifter-'vislorrad, wird Tic -

Laiidftrane oder durch die Tiadiftrafteii Mi ihrer ersten ,Vahr aewiuue.
-- in Ihrer ciauen Iheschwiiidinkcit fahren, <p
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w

'

' ' '
..

--- Das Qualität Psoiorrad. satalon auf 'Wunsch. ..
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St. Paul 488tt. 4lli Ost-fahette-Str.

'Nur siir -Siiiidlrr.
<>'rNr ciülliiuin,. ccrilssnu.

VUn !>. und UI. I'Ucnuft werden wir innere

früh Herbst Miisler
und currrNe Sn,e der Suis Sslellcii.

Nrnliriceii I Ordern, 'Wnmr und
Orunmeutr.

Armstrong, Entor L- Ev.
('.'IN!- II>)

Mvcr Uiew Park
,-;wei nruswrU'ie „L'acrr!,' cc.crrte.

Iw .'.Univiliwe '.'lrllNerle ciuilelle.
Pros. loirttn mit sr.ucn „c,nUnc,r Marloucl-

tru" uo ein ciospkrlc Terolr.
Die „Ver. Sänger von Boltiwvrc"
lorrdru a> !>. ÄNI> Im „!wrr Pirw Pnrl"
Un Snnnrrsrsi nlnuNle. Molor Unrl Seoo von
Mwocl. ,1.. Maciur lamr s. Prksio !>

Pascor Tr. yulluS Sosnnc werden :ebe„ Pl-
len.
'!lno>,c.cci,<iric LerWler '.oialgirilc 7r>e. nd PI.

frei- frei frei.
Wie 'linder ieden ''Uichlnlllnn dieser Woche,

mwchnommen cNilllN'och nnd Linns!,' innc I INS
I wir Ir.le .Znlnlen nus den Ilncee .?!>>. der
leeniNden cliseNNndn. in der niien ."UilNe und
u, '!'eu Hncn innc I nie .'I cll.r cnci deni IZroiic.
, iinssiiniiro Toicrr 'luiomoliil wird orrschcnN

werde I
' Pindison 'ltwinie nnd Nolnnd Pnrk Sleiieische
i dieeU .cnnl Idnk ,m>d I i,r dUI->iUllci,l-r.

Ueino
11l MimNen denn vreudwali.

Linie cMirer ooMch necheii nd schreiben
i lernen. Wir Neu csiinwwnnderle. soinie siir

nile Dlcjeninen, die sich in der encilifcheii
Linochc 'llde nnd >'>>cn>lUe,iinnnen wolle:
„NmerilanUchrr lolmrlichcr". :ii>ü Seile,

nieonnnnnl und '.'lnieiiniNi. in Inrzer geil ohne
Ueinc-e Snnlisch ivrechen nnd scheeidei: lcr-
n n Miln i-le ','lueNwoche der Wcirier, iie >na:i

in: linciichen c'eln-u ennchi. Sin werihvolie,
In:: nesolcleS Eine cnnlwindine
winiierlcnn.ninno den: i'rieleu. Rechnnncien,
Oi:iii::::,ie::, houirnlle::. '..cechiein. ?inive:s:,:::ce,
>'ielch:,sie'i:i>:e:> eie. Pur Pi.nn. 'veilell:,.
aen Mil de::: '.elenne NN vhorie ciolUnrNer
Pnbliibiini c'omva:":, üii.7 ('ON 4!>. Siree, ,'rw
Port, N. (MuIII.I^I

Zähne ohne Plntten.
Erwns Neues.

vieles Llitzem erfordert kein c'lnchcielien, ver,
nrsnchi doiwc nuc leine Lchnier.cen. Hoden
dae.ieide 'lncseden. dieieide Wnlsnuiteil und
sübien sich -Ni wie nntiienche einhne. Sinne,
in Nene l'iesichier werden noennci oennnili. Äwr-
vose c'enle drnnchen s:ch nicht i>: sinchlen, ll>-
viiiine i'ennndein !N iniien. ch leone uiic
Wnr.ce::, nnd LMmdse ndne Slndciehen.

'.Neneiie Srsind:::::,: Ai::::ni,::n Piallen n.i

Sleiie von .Sneinnmml. Sehr leicht und io
Venne:::, w e nniiiliiche.

<>>:icr .nahnnebiiic nd zr-ocl; olle
noconuri. 'ioldironen dii.oo nud 5.-.00: aiic
e.ornniirt. Pcnchcn-'.'irbril bis dnioi.
l'ioid tticNunne vo cn :>:> L>ibrc-WW,Ik
Sin.

Tr. w W. Trrlin, drnischcr .loloiarzt.
Pr. dli, P'ord Sewned Zirnsn.

Svrechsinnden von NüornenS d'd n '.'ivendS.
LonniNchd von i: di 2 Uhr.

fünf Personen ertrunken.
H arla n, KP., 7. August.

fron William Hall nnci ihre vier
Kinder fanden heute Vormittag den
Ertrinkungstod in den flnthen deS
Emiiherland flnsseS, als eine Hütte,
in welcher sie gegen die Hochsliitb
Uiiterlmist gesucht hatten, nachdem iie
ans ilireni Hanse verteiebe waren,
durch eine Erdrutsch in den flnß ge-
worfen wurde. Der Ehemgmi Wil-
liam Hall entging dem Tode dadurch,
daß er sich kurze Zeit vorher nach

! dem Hanse zurück begeben hatte, um
! eine Lampe zu holen. Wäbroiid sei-

ner Abwesenheit wurde die Hütte
fortgerissen.

M_

National Eslhailfttßllnk

Hüpkins-Pliice und Geriiuiil'Strnßc.

Mal 81,5:,>,>:,

Ucbkrschuh und Prxsltr 0:,,i>:0

Ihr Eouto wird gewürdigt werden.

Sicherhritskäsicii z verwirthe.
':

Waldo 'wniconirr, Präsiden.
Ni. P. Vonsdnle, .ccnssirer.
i'Unio c->. Marqn,

liiniM.l HIM,mittlrer.

Alle Psandl.ih: inerd:,, ei pnhr nniüewniirl.
riabttrl W2:>.

„cco:::,'I I.nnb Soon c'oindniil,",
'.'N >, c.'oed c in'i-Lcrnhe.

7::in > ov., ,
P'r. INS. 'lo,<>'>ni:in-.ee S:en:e. :

SPecieile ion:, I nrokie Psnooi.inen. :
eiieii-cklunnun cu> P:in:bo>->.

Kummer Kecker.
Teutsches Blink- und Wechselgeschnst.

IVMlllicber der Aliirnbilrsr.
2<> Sonth-Ttrußr.

„'Nnliounl Pan of N'o,irrre".i'!rb:>de.

VIN- nnd Peesnnf von '.'Mien nnd Odiinnlio-
en. üdechsei ::i:d Sredlldriese ni Nile hnndi-
iochl>cl:e c'iädie c'nrvdn. '-'ln nd 'iicelnni
srencder cieidsorien, icnvie Ansscriic,:::: von
.Noiinnnblen. Schill:,rlen von nnd nnch

<Avr27 —)

Deutsche Spnrbiink von Bnltiniore.
SUorvkst ts,rf

Bnltiwvre- und Entiiw-Srorsik.
Lssen änlich von !> bis i! Uhr.

Tonneriinn Abend bo„ n bis n Uhr.
Tie cleldei werden nur in Iniieren '.'M:en

nd c vn!:::: und „ns.ceinnhllei, Hhiwihele
uncieleoi.

I'iinrles SIMM,IN, Peäildeni.
Willinni Svttninu, Schnhineigcr.

Dlrekcsikn
c'hnrie c->::in:,>, .Iviin rönne,
ilioderi r,:ne. S:::N, ,i. Vindeinn,
cl. Sein ' :l::tter. >',.wr:ie .ciuiiii,
I'. rikverlnechi. cieoroe A!. veumieier,
.peniii !t>. Drei,er. s. ck. !:>i>iel,
dillinn: SlNimnN, HeniN Siichttno.

EljilljiliNl.i
im Zuschneide, uub

Männer - Kleidern
-niolgUirl un nur Vrodnllion der absolut

besten Resniinie.
Iliicilne non Alilcho NN.

>Pnlti,„rk'S eiuciukr Schneiber,

I. H. citzc L Sh.
West-Bnlti'more-Strnßk,

unhe ich Slrnhr.
IMLrnSN.DiDocSo- I

Zchumochci ch
'.Zoreu..in, n::p:°r A::in:
lind die Miäler, die Sie znm P'nl:- nd Aeni-
sein :: nenn,-IN ob:::- bäscinbe Sin::-. PNi den: :
„So ie„blc-:ö' n'nsenN,-:::::,:-, lieccninio, sind i
sie in ied:: -,n>-niei:-.:nn ein ooniiocl.

Schwuchc-r ck- foreimi, Optiker,
uo Wrft-serliigcon.Kiiaßc.

tLept2.ll

Ahgklliitstli.
Antraft britischer Ei-

genthümer

Auf Auslieferung des
Dampfers „Appam".

Durch Entscheidung des Bnndesrich-
ters Wciddill in Norfolk. Die

britischen Kläger wollten bis zur
Entscheidung der in dem Falle
eingelegten Berufung durch das

Oberb,lndesgericht das Schiss
ausgeliefert haben. Die Thä-
tigkeit der U-Boote der Eentral-

Mächte.
N o r f o l k, Va., 7. August.— Rich-

ter Wnddill hat heute den Antrag der
britischen Klagepartei im „Appam"-
falle ans Auslieferung des Dampscrs
bis zur Entscheidung der im Namen
der deutschen Prisenmannschast ein-
gelegten Berufung abgewiesen.

Tic Eiiticheidiing wird jedoch da-
von abhängig gemacht, daß die Be-
klagten eine entsprechende Bürgschaft

stellen.
Bekanntlich hat Richter Waddill i

einer früheren Entscheidung den
Besitz deS britischen Dampfers „Ap-
pam," der von Lieutenant Berg „nd

einer deutschen Priseniiiannschait als
dentsche Prise nach hier gebracht wor-
den war, den britischen Eigenthümern
zugesprochen, und gegen dieses Ur-
theil hatte die Prisenmannschast Be-
rufung an daS Oberb,lndesgericht
eingelegt.

Tie britischen Eigenthümer wollten
nun bis zur Entscheidung der Sache
durch die höchste Instanz den Tai-
Pfer ausgeliefert haben: dieser Ver-
such ist min mit der heutigen Ent-
scheidmig sehlgeichlagen.
W eitere Opfer der U-B o o t e.

L o n d o ii, 7. Aug. Das Llopd'-
sche Bureau kündigt an, daß das ita-
lienische Segelschiss „Eugenia" und
der iiorwegiiche Tanipser „Arcinda"
von Unterseebooten der EentLtil-
möchte in den Grund gebohrt wor-
den sind.

Ein Belicht, daß der britische Dam-
pfer „Spiral" versenkt worden sei. ist
nach der Angabe des Bureaus nicht
bestätigt.
Brite da in Pfer „TPir a l"

v e r s e i> k t.
Land o n, 7. August --Eine Tepe-

sche auS West Hartlepool an das
LlovdS-Bnrem, besagt, daß der briti-
sche Dampfer „Spiral" von einem
Unterseeboot in die Tiefe befördert
worden ist.

(Die SchissS-Rekorde enthalten kei-
nen britische Dampfer dieses Na-
menS.)
K eine A mcrika e r ans de in

„Lcti in b r o."
N a in, via Paris, 7. Anglist. —Es

ist mm festgestellt, daß sich keine Ame-
rikcmer a Bord deS italienischen
DampfnS „Letimbro" befunden ha-
ben, der in der letzten Woche im mit-

telländische Meere von einem Tauch,
lwot versenkt wurde, wobei viele
Menschenleben z Grunde gegangen

sind.
Orde n„P oi, rle N> er >te" f ü r

P r in z Hei n r i ch.
Berlin, via London, 7, August.

Prinz Heinrich von Preußen, der
Bruder deS Kaisers nd Ehef des

deutschen Ostsee - Geschwaders, Hut
de Orden „Pour le Merite" erhal-
ten.
Hospit al schiff hatte be-

sch werlich e Reis e.
Lond o n, 7. August. Der

Dampfer „Dongola" von der „Pen-
iiisnlar und Oriental Linie" welcher
cilS Hospitalschiff dient, kam ans
BaSra, asiatische Türkei, in Bombay

an und berichtete, daß sich mährend
der Reise 120 Hitzschläge ereignet

hätte. Von diesen verliefen 17 fülle
tödtlich. Desgleichen ereigneten sich
weitere fünf Todesfälle, welche auch
der Hitze zugeschrieben werden. Die
Reise wurde unter erschwerenden Um-

stände zurückgelegt, da es nothwen-
dig war, infolge der wechselnden
Winde das Schiss ständig so zn dre-
hen, m frische Lust nach den Kran
keiiziminern gelange lassen zu tön-

neu.
Nluwnciilc, ir dcn „Dculschen Eorrc -

spoiidl'iilc'ii" nicht pünktlich oder nnrc'not-
incisiiii erlialtcn, sin! cdc-lrii, der Office
dcUui per Telepliun oder schristlich
lbe"nn zu mache.

1 Der DmW Corrchonöent.
Baltimore, Md., Dienstag, den 8. August 1916.

Sitftmch auf zwei Konten.

Die teutottilctlen tletl-ümletel.

Webmen zwei Korperthen-Köhen

Werfen Franzosen im Uerbun Kezirlr.

Entreißen den Briten Terrain bei Pozieres.

Türken schlagen Aussen in Armenien.

Bericht des deutschen chencrakstalis.
(Drahtlos nach Siwvllle)

Berlin, 7. August. Teutsche Truppe huben Theile der Schützen-
grüben, die ihnen von den Brite i der Nähe von Pozieres, ans der Soin-
nie-frvnt, entrissen worden wnren, zurückerobert.

Ans der Ostfront hohen dir Teutschen in den Karpathen die Plaik- und
die Drrskvwata-Hötze am flusse Eheriiiumoch erobert.

Tic Kunde von diese drntschru Erfolgen bringt der amtliche Bericht,
der heute Nachmittag vom deutschen Ariiierhnnptguartier ausgegeben wur-
de nnd folgendermaßen lautet:

West l i ch r r Kriegsschauplatz.
„In der Nähe pun Pozieres, ans der Svinme-front, haben mir nnS

durch einen Gegenangriff wieder in den Besitz eines Theiles tzvi, Schützen-
graben gesetzt, den die Briten uns zeitweilig entrissen hatten.

Seit gestern Abend sind Gefechte i de, Bezirk zwischen Thiepval „nd

Bnzentin-Le Petit in, Gnngc. Ein schwächerer französischer Angriff nvrd-
lich von der Monncu-farw wurde gestern Abend von seren Streitkrästen
zurückgeschlagen, und heute Morgen wurde ei Vorstoß wit starke Trup-
peiininssrn i derselben Gegend von uns gleicherweise znm Stillstand ge-

bracht.
Gefechte an, Thiauiiwnt Werk, auf der Verdun-front, brachten den,

feinde nicht den geringste Gewi. Ei französischer Angriff östlich von
Thinnwont versagte vollkommen.

Die feindlichen flieger unternahmen mehrere Angriffe au Punkten
hinter der Schlachtsront, dir jedoch keine ennrnswrrthrn Schaden anrich-
teten. Auf Metz wurden eine Anzahl Bombe hrrabgewvrfe, dir rtwnS
Schaden anrichtete.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
front des feldwarschalls Po Hindrnburg Ans de, nördliche

Theile der front gob es leine Ereignisse Pu Bcdrntnng. feindliche De-
tachements, welche gegen die Snndhöhe südlich von fnrecz an, Stokhod vor-
rücktrn, welche am vorhergehenden Tage von ns vom feinde gesäubert
worden wnr, wurden durch eine Grgennngriff zurückgeworfen.

Nussische Angriffe nordwestlich und westlich von fnlocze waren gänz-
lich fruchtlos. Ans de, rechten Ufer des fliisseo Sereth donrrn die Kämpfe
fort.

Teutsche Aeroplan-Grschwndrr haben mit sichtliche, Erfolge zahlreiche
Bvwlien ans Truppen herabgeworfe, die entlang der Kovel Sarnh-Bahn-
linie und nördlich davon zusammengezogen morde wnrr.

front des Erzherzogs Kort franz Joseph Die Sitnntiun ist, soweit
die Armee nnter General Graf Buthwrr i frage kommt, perändrrt ge-
blieben. I de Korpathrn haben inlserr Truppe die Plaik- nd dir
Deeskowatn-Höhe eingenommen. Diese Hohr liegen am flusse Ehere-
much.

Balkan-Krieg S s ch n n p l n tz.
Auf der Balkan-front habe sich keine Ereignisse von erwähiirnswrr-

ther Wichtigkeit abgespielt."

Der österreichische Bericht.
W i r , pia London, 7. August. Ter hexte Abend pvm österrei-

chisch-nngarischkn Generolstab erlassene amtliche Bericht hat folgenden
Wortlaut:

„Blutige Kämpfe sind in der Gegend des Gvizer Brückenkopfes nnd

ns dem Duberdo Platrn im Gange. Hartnäckige Schlachte am Monte
Sabotino nd am Monte Sa Michele dnncrten die ganze Nacht hindurch
nd sind jetzt och nicht entschieden.

Gegenangriffe der Orsterreichrr hatten zur folge, daß wir den größ-
ten r hril der vorgeschobene Positionen wiedergewannen, den die Italie-
ner iw ersten Anst,, grnuiniiien hatten.

Den österreichisch., Truppen sind 2 Offiziere und 1200
Mann als Gefangene in die Hände gefallen."

Türkischer Bericht.
Drahllv „ach SahdMel

Berl in, 7. August. Eine Schlacht zwischen den Türken nnd de
Nnsse i, südlichen Türkisch Armenien rrsiiltirte in einer empfindliche
Niederlage siir die Nnsse, welche große Verluste erlitte. Tiefe Knude
bringt der heutige ach hier beruiittelte amtliche Bericht des türkischenKriegsbiirenus. Derselbe lautet:

„Ans der KnnlasttS front habe wir südwestlich und südöstlich Pu
Bitlis fortschritte gemacht. Der feind wurde in der Mush Gegend ent-
scheidend geschlagen. Wir nahmen einen Offizier nd wehr als 20t Manngefällige, auch erbeutete wir siebe Kanone „nd sechs Mschj„rgewehrr.
Ter feind erlitt bedeutende Verluste n Todte ~d Verwundeten."

Wir haben den Berg Nrbatt, sechs Kilometer südwestlich pun Bitlis,
besetzt, Trotz des scharfen Widerstandes des frindes habe wir in „-seren, Angriff bei Kulak weitere fortschritte gewacht.

„setze ans der Verfolgung der fliehenden Nnsse begriffenen Trnp-
pen sind in das Tvrf Kizilagets, ItlKilowrter westlich „vn Mnsh, ringe-
drnngen.

Von der persischen front.
Ein energischer Angriff der Nnsse nördlich pv Buk,, wurde von„seren Truppen abgeschlagen; sie brachte dem feinde schwere Verlustebei. Tie Nnsse wurden gezwungen, sich j„ nördlicher Nichtniig zurück-

zuziehen.
Von der agl, tischen front.

Von der äghptis.lw front sind bisher noch keine Berichte ringe-
lausen."

Offenbar erschöpft

Die Stoßkraft der bri-
tischen Truppen.

Haben Mühe ihre kleinen
(Gewinne zu behaupten.

Tie britischen Berichte geben zu, dast
die Deutschen in der Gegend van

Pozieres an verschiedenen Stellen

in die Britenlinien eindrangen.

Wurden aber angeblich wieder

zurückgetrieben. Paris meldet

kleinen Erfolg.

L ondo n, 7. August. Scharfe
deutsche Angriffe der Teutsche aus
die britische Linien nördlich und
nordöstlich von PoziereS wurden Heu-
te Morgen zurückgeschlagen. Die
Teutschen drangen zwar an mehre-
ren Stelle in diie britischen Positio-
nen ein, wurden aber angeblich gleich
darauf wieder hinauSgetrieben.

Diese Kunde bringt der heute
Abend z später Stunde veröffentlich-
te offizielle Bericht des britischen Ar-
ineehaiiptguartierS, der folgender,-
tzen lautet:

„Nördlich und nordöstlich von Po-
zieres unternahm gegen ä llbr Mor-
gens der feind zwei sehr energische
Angriffe aus unsere neuen Linien.

Nach einem sehr heftigen Bombar-
dement gelang eS ihm, an ein oder
zwei Punkten in unsere Stellungen
einzudringen: er wurde jedoch gleich
darauf durch Gegenangriffe wieder
zurückgetrieben und erlitt beträchtli-
che Verluste an Todten und liest eini-
ge Gefangene in unjeren Händen .

Heute Morgen um 8 Uhr schritt
der feind noch zweimal zum An-
griff, mit dem gleichenNesultat. .Kurz
nach 1 Uhr Nachmittags wiesen wir
eine weiteren Borstotz ab. bei dem
nur wieder eine Anzahl von Gesan-
geuen machten.

Ter feind brachte vor Souchez ei-
ne Mine zur Explosiv, und wenige
Minuten später drang eine feindliche
Abtheilung i unsere Schützengräben
über dem Krater ein, ans denen sic
aber gleich daraus mittelst Bomben
wieder hinaufgetrieben wurde.

Bei Zwartele brachte der feind
ohne Erfolg eine andere kleine Mine
zur Explosion.

Tie feindliche Artillerie legte in
der Nähe von Bethnne, am La Bas-
see-Kanal und bei LooS lebhafte Thä-
tigleit an den Tag. Tie dadurch an-
gerichteten Verluste und der Mate-
rialschaden waren jedoch geringfügi-
ger Natur. Unsere Batterien erwi-
derten das feuer in wirksamer Wei-
se."
Britischer Tagesbericht.

Land o . 7. August. Deutsche
-Gegenangriffe in der Gegend von
Pozieres wurden angeblich von den
Briten algeschlagen.

Dies wird in dem nachstehenden,
heute Nachmittag erlassene offiziel-
len Bericht des englischen Armee-
Hauptguartiers gemeldet:

„Die allgemeine Situation ist un-
verändert geblieben, feindliche Ar-
tillerie unterhält ei lebhaftes f-ener
in der Gegend zwischen dem Ancre
und der Somme, sowohl an der
froutlinie wie hinter der front.

Die feindliche Streitkräfte unter,
„amen mehrere kleinere Gegen-An-
griffe in der Gegend östlich von Po-
zieres. welche sämmtlich zurückge-
schlagen wurde und dem feinde er-
hebliche Verluste eintrugen. Wir be-
haupten das gestern gewonnene Ter-
rain.

Gestern Nacht machten wir einen
erfolgreichen Ueberfall aus die feind-
lichen Schützengräben östlich von
Neuville St. Vaasl.

Südöstlich vom Grenier Walde
versuchte der feind, unsere Schützen-
gräben zu überfallen; doch war er
nicht im Staude, an unsere Linien
heran zu kommen, und wurde nach
erheblichem Verlust zurückgetrieben."

. Der sran zösis ch e A bend-
beri ch t.

Pari 8, 7. August. Tie franzo-
sen habe heute Abend angeblich
den Teutschen Schützengräben zwi-
scheu dem Hem-Walde und der Som-
me entrisse. Dies wird in dem
nachstellenden offiziellen Bulletin des
französischen KrieigSburcaus gemel-
det:

„Nördlich von der Somme haben
unsere Truppen heute Nachmittag bei
einem mit großer Bravour auSge-
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> führten Angriff eine Linie deutscher
, Schützengräben zwischen dem Hem-

Walde nnd der Soninie, östlich von
der Moiiacu-farin, genommcsti. Wir
machten 12t) Gcscingene nnd crbente-

' len zelm Maschinengewelire.
Südlich mm der Somme war un-

sere Artillerie sehr aktiv. feindliche
Batterien in den' liegend van Lilien
wurden in wirksamer Weise voin-
bardirt.

Auf dem rechten MoaSnser lmben
wir in kleinere Operationen südlick,
vom Thiauniont-Wert fortschritte ge-
macht. Wir erbeutete fünf Maschi-
nengewehre und fanden in der er-
oberten Stellung zahlreiche Leiche
deutscher Soldaten.

Nach einem lebhaften Gefecht ha-
ben wir im westlichen Theile desTor-
feS flenn, einige Häuser erobert.

Unsere Linien in der Gegend von
Baue Le Ebopitre und Etzanois wm-
den von dem feinde einem sehr in-
tensivem Bombardement ausgesetzt."
Ter französische Nachmit-

tag ö b e r i ch t.
Paris, 7. August. An der

Bedun-front sind deutsche Angriffe
bei Thicmmont und im Baue- und
Chapitre-Wald zurückgeschlagen wor-
den, meldet der heute Nachmittag
ausgegebene amtliche Bericht des
französischen Kriegst, reanS.

Das Sperrfeuer der franzosen
brachte den feindlichen Angriff bei
Thiaumont zum Stehen, Im Baur-
Cliapitre-Wald schickten die Deutschen
ihren, Angriff eine schwere Beschie-
ßnng voraus, doch ihre Borstotzversu-
che wurden durch das feuer der Ma-
schinengeivehre und der französischen
Infanterie vereitelt.

Weiter meldet der amtliche Bericht
ein starkes Artillerie-Tuell nördlich
der Somme und in der Gegend von
EhantneS.

Zwei deutsche Aeroplane sind an
der Somme-front heruntergeholt
und zwei fesfelballono zerstört wor-
den.

N u s s isch e r A bendberi ch t.
Petersburg, 7. August, via

London, Ter russische Generalstab
hat heute Abend zu früher Stunde
den nachstehenden offiziellen Bericht
erlassen:

„Unsere Truppen habe am flusse
Stokhod, in der Eiegend von Zarerz,
einen Angriff unternommen und,
ohne auch nur eine eiuzigen Schutz
zu feuern, den feind ans einem 7 Imst
seiner Schützengräben vertrieben, die
nur besetzten.

Wir nahmen 12 Offiziere und 200
Man gefangen und erbeuteten ein
Maschinellgewehr.

In dem nördlichen !heile des Ge-
biets, das wir am Sereth eroberten,
haben wir unsere Gewinne weiter
ausgedehnt.

Am Sonntag haben wir in dieser
Gegend 12 Offiziere und iltiOO Mann
gefangen genommen, unter diesen ei-
ne Anzahl von Dentsckwn: auch haben
wir zwei Haubitze und mehrere Ma-
schincnewehre erbeutet. Tie Kämpfe
waren äntzerst blutiger Natur. Eine
grotze Anzahl deutsch - österreichischer
tkesangener werden noch hereinge-
bracht.

Kankasiis-front —Unter dem Truck
der vordringenden türkischen Trnp-
peimiassen haben sich unsere Trupp'
in Persien nach der Gegend östlich
von Kermanshah zurückziehen niüs-
sen."
Was Petersburg zu mel-

den weist.
Petersburg, via London, 7.

August. Weitere Erfolge der Nüs-
sen an den flössen Sereth und Gra-
berka im nördlichen Galizien, südlich
von Brod, werden in dem heute
Nachmittag bekannt gegebenen offi-
ziellen Bericht des russischen Gene-
ralstabes gemeldet. Die Mitthei-
lung sagt:

„Ein ans sieben Aeroplanen be-
stehendes feindliches flngegeschwader
hat mehrere Punkte in der Gegend
östlich vom flusse Stokhod mit Bom-
ben belegt, ohne jedoch gröstere
Schaden anzurichten.

An einigen Platzen entlang dem
Stokhod ergriff der feind die Offen-
sive, er wurde jedoch überall zurück-
geworfen.

Unsere Offensive dauert in der
Gegend der flüsse Graberka und Se-
reth fort. Unsere Truppen haben
stark befestigte Positionen de-.- feiii-
deS in der Nachbarschaft der Dörfer
Zvnjin, Kostiniec und Neniav er-
obert. In den Wäldern in dieser Ge-
gend haben sich scharfe Bajoiietttäm-
pfe abgespielt.

Am flösse Koropiec bat der feind
in der Gegend von BeleSnnk mehrere
energische Gegenvorstöste gegen un-
sere Linie gerichtet. Aber diese wr-

(Jortsrtzung siehe 2. Seitr.)


